
 
 
  

 

Wer sind wir – 
Was  wollen wir? 

 
Wir sind alle hörbehindert und 

Träger von Hörgeräten oder 
Cochlea – Implantaten 

 
Information und  Beratung für 
hörbehinderte  Menschen und 

deren Angehörige: 
 

+zu aktuellen gesetzlichen Grundlagen 
der Hörgeschädigten-Selbsthilfe 

 
+zu technischen Hörhilfsmitteln 
und deren  richtiger Anwendung 

 
+über Verhinderung der Isolation und 

gesellschaftlicher Ausgrenzung 
 

Wir bieten: 
+ Erfahrungsaustausch und 
  Kommunikation mit Gleichgesinnten 
+ Fachvorträge 
+ Kontakte mit sozialen Einrichtungen, 
  Schwerhörigenvereinen,HNO-Ärzten, 
  Kliniken und Hörgeräteakustikern 
+Gemeinsame Erlebnisse ohne 
  Sprachbarrieren 
+ Wege zur Verbesserung der 
  persönlichen Lebensqualität 
 
Im Grundgesetz, Artikel 3,Absatz 3 steht: 

„Niemand darf  wegen seiner 
Behinderung benachteiligt 

werden“ 

 

Treffen der Selbsthilfegruppe 
Monatlich im 

Frauen- und Familienzentrum 
Arnstadt, Rankestrasse 11 

oder bei gemeinsamen Ausflügen 
Beginn 14 Uhr 

Gäste sind jederzeit willkommen 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Kontakt  
Frau Carmen Röser 

Telefon:0157 5827 3527 
E-Mail: canjo.crs@gmail.com 

 
Herr Dr. Jürgen Frey 
Telefon: 03628/70308 

E-Mail: jürgen.frey.dornheim@gmx.de 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

 
Beratung  bei Hörproblemen   

In Arnstadt 
Rankestr.11 

Jeden 1. Montag im Monat 
Von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Weitere Termine sind  nach telefonischer 
Absprache möglich 

 

Sozialer Dienst für Hörgeschädigte in 
Thüringen 

Frau  Silvia Karnitzschky 
Frau  Bertrun Ehrlich-Hofmann 

Tel.: 03643/422155 
Deutscher  Schwerhörigenbund  

Ortsverein Weimar e.V. 

E-Mail: ov-weimar@t-online.de 
 

Web: www.ov-weimar.de 
 
 

 
Folgende Veranstaltungen 

Haben wir für 2024 
geplant: 

 
(Änderungen sind möglich) 

 

18.01. Vortrag von Frau OA Dr. 
Tresselt (Ilmkreis-Klinik) 
22.02. Vortrag Pandemien 
18.03. Reisebericht Albanien  

18.04. Gespräch mit der 
Behindertenbeauftragten der 
Landrätin und Frau Rupp 
16.05. Besuch der  
Schokoladenmanufaktur  
Wülfershausen  
20.06. Otto Knöpfer Haus und 

Rosengarten in Holzhausen 
 
18.07.Sommerfest in Dornheim 
19.09.Schlossmuseum Arnstadt 
17.10. Besichtigung 
Seifenmanufaktur «Wannegut» 
Rankestr.14 
21.11. Präsentation 

« Tier- und Pflanzenwelt bei den 
Drei Gleichen» (Naturfotograf 
W.Hock) 
19.12. Weihnachtsfeier 
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Hörschädigung- 
Ursachen und Folgen 

 
Die Ursachen der Schwerhörigkeit  

sind vielfältig 
 

Sie kann jeden und in jedem Lebensalter 
treffen, wobei die Altersschwerhörigkeit 

am bekanntesten und am weitesten  
verbreitet ist 

 
Viele Betroffenen haben Schwierigkeiten, 

ihre Hörschädigung zu akzeptieren. 
Dabei spielt es keine Rolle, in 

welchem Lebensalter sie eintritt. 
 

Der Prozess des Hörverlustes verläuft 
meistens schleichend, und wird von 

den Betroffenen zunächst oft nicht 
wahrgenommen— 

Schuld am schlechten Verstehen haben 
„die Anderen“, sie sprechen zu leise, zu  

undeutlich, in eine  andere  
Richtung u.a. 

 
Damit aber wird die Kommunikation 
erschwert. Ständiges Nachfragen im 

Gespräch erfordert viel Geduld bei den 
guthörenden Gesprächspartnern 

 

Umgang mit hörgeschödigten 
Menschen 

 
Sprechen Sie einen Hörgeschädigten nicht 

von hinten oder der Seite an- er 
könnte sich erschrecken 

. 
Nehmen Sie Blickkontakt mit ihm auf und 

achten Sie darauf, dass ihr 
Gesicht gut zu sehen ist 

 
Für den Hörgeschädigten ist  das Mundbild 

wichtig. Es hilft ihm Sie besser zu 
verstehen 

 
Meiden Sie vor allem  bei wichtigen 

Gesprächen Orte mit  Nebengeräuschen 
(Radio, TV, Strassenlärm, laute Musik) 

 
Sprechen Sie langsam ,aber nicht 

übertrieben langsam 
 

Schreien Sie nicht, normale Lautstärke 
und deutliche  Aussprache  sind besser 

 
Machen Sie Pausen beim Sprechen 

 
Seien Sie geduldig, auch wenn Sie etwas 

wiederholt sagen müssen 
 

Beziehen Sie einen schwerhörigen 
Menschen in einer Gesellschaft bewusst 

ein, Sie vermeiden damit, dass er sich  
einsam und isoliert  fühlt 

 
Lachen Sie ihn nicht aus, wenn es zu 
Missverständnissen gekommen ist 

 
Vergewissern Sie sich ob er alles korrekt 

verstanden hat 
 

Wenn Sie diese Punkte beherzigen, 
erleichtern Sie die Kommunikation, 

das erfordert Geduld, aber der Betroffene  
wird Ihnen dankbar sein 

 
„Nicht behindert zu sein, ist 

wahrlich kein Verdienst, sondern  
ein Geschenk,  

das jedem von uns jederzeit genommen 
werden kann.“ 

 
(Altbundespräsident  

Richard  von Weizsäcker) 

 
Hören – Verstehen –Engagieren 

 
 

Selbsthilfegruppe 
Hörgeschädigte   

Ilm-Kreis 
 

2024 
 
 

Interessenvertreter 
für 

Schwerhörige, Spätertaubte, 
Tinnitusbetroffene, CI –Träger 

 
Arnstadt und  Ilmkreis 

 
 

Miglied im DSB Landesverband  
Thüringen und Sachsen Anhalt 

Mitteldeutschland e.V. 
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Das WIR gewinnt 
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